
Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschafts-
klinikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str. 115),
und ist bundesweit unter
y 116 117 zu erreichen.
Öffnungszeiten (Besuch
auch ohne vorherige An-
meldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apothe-
ken
Unter y 01805 258 825
-56068 (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.) wer-
den die nächstgelegenen
dienstbereiten Apotheken
angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56 (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.). Die
Anrufe werden auf ein
Sprachleitsystem umge-
schaltet. Die Anrufer er-
halten dort Informationen
über den diensthaben-
den Kinderarzt. Wird das
persönliche Gespräch ge-
wünscht, wird entspre-
chend weiterverbunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mo-
bilfunkpreise maximal 42
ct/min.)

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.
Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-

opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100
oder unter www.mutter-

kind-hilfswerk.de

Selbsthilfe- und Hel-
fergemeinschaft für
Suchtkranke und An-
gehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19
- 21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freun-
de von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe
für Menschen
mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstraße 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstraße 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr
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Antibiotika
- von Dr. Thomas Klose -

Früher ging es um Leben
und Tod. Heute haben wir An-
tibiotika. Sie finden sich über-
all in der Natur. Gewisse Pil-
ze und Bakterien stellen An-
tibiotika her, um sich vor In-
fektionen zu schützen. Für
die revolutionäre Entdeckung
des ersten Antibiotikums, das
Penicillin, erhielt der schotti-
sche Bakteriologe Alexander
Fleming 1945 den Nobel-
preis: Antibiotika gehören zu
den größten medizinischen Er-
rungenschaften der Neuzeit.
Ein Antibiotikum tötet Bak-
terien ab oder hemmt sie in ih-
rem Wachstum. Viele Men-
schenleben konnten bisher ge-
rettet werden.
Aber Vorsicht: gegen Viren
zum Beispiel sind sie wir-
kungslos, weshalb sie auch
bei der dicksten Erkältung
nichts nützen und man nur un-
ter den Nebenwirkungen lei-
det. Hier machen Antibiotika
nur Sinn, wenn zur Infektion
mit Erkältungs- bzw. Grip-
peviren noch eine bakterielle
Infektion dazukommt. Denn
wenn Antibiotika falsch ein-
gesetzt werden, ist das nicht
einfach nur „umsonst“ ge-
wesen, sondern richtig ge-
fährlich für die Menschheit:
die Entstehung von resisten-
ten Superkeimen wird geför-
dert, die sich schlussendlich
fast gar nicht mehr behan-
deln lassen.
Bei der Einführung des Pe-
nicillins im Jahr 1941 waren
noch alle Bakterienstämme vom
Typ Staphylococcus aureus da-
gegen empfindlich und ließen
sich abtöten. Heute sind 95%
aller Staphylococcus aureus-
Stämme gegen Penicillin im-
mun und damit resistent. Zu-

dem existieren immer mehr
Bakterien, die gleich gegen
mehrere Antibiotikaklassen re-
sistent sind. Dazu gehören bei-
spielsweise die gefährlichen
Methicillin-resistenten Staphy-
lokokken (MRSA). Diese Bak-
terien können sehr schwere
Blutvergiftungen, Wundinfek-
tionen und Lungenentzün-
dungen verursachen. Durch
übermäßigen und falschen Ein-
satz dieser wertvollen, le-
bensrettenden Arzneimittel
züchten wir uns resistente Bak-
terien, denen wir nichts mehr
anhaben können. Wegen der
Resistenzen müssen laufend
neue Medikamente entwickelt
werden. Antibiotika sollten
deshalb ausschließlich einge-
setzt werden, wenn es nötig
ist, damit im Ernstfall nicht al-
le Munition verschossen ist.
Und, nicht zu vergessen: An-
tibiotika sollten regelmäßig,
in der richtigen Dosierung
und ausreichend lange ein-
genommen werden – denn
wenn man die Therapie vor-
zeitig abbricht sind unter Um-
ständen nicht alle Bakterien ab-
getötet und vermehren sich er-
neut, diesmal aber unter Um-
ständen mit Resistenzen!

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
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Hier finden Obdachlose
Schutz bei Frost
Hilfe und Zuflucht in Koblenz
KOBLENZ. Mit dem be-
ginnenden Winter ver-
schärft sich die ohnehin
schon schwierige Situati-
on obdachloser Menschen
erheblich. In Koblenz ste-
hen verschiedene Ange-
bote zur Verfügung, die es
obdachlosen Menschen
ermöglichen, auch bei ext-
remer Kälte Hilfe und Zu-
flucht zu finden.

Der AWO Kreisverband-
Koblenz betreibt das städt.
Übernachtungsheim (Her-
berichstraße 153). Hier be-
steht für obdachlose Män-
ner und Frauen eine Über-
nachtungsmöglichkeit mit
Tagesaufenthalt. Die Fach-
beratungsstelle des Cari-
tasverbandes Koblenz
(Neustadt 20) verfügt über
ein angegliedertes Woh-
nungslosencafé, eine ärzt-
liche Kontaktstelle mit kran-
kenpflegerischem Angebot
und über einen ausgebau-
ten Sanitärbereich, in dem
die Betroffenen auch ihre
Wäsche selbst versorgen
können. Dabei hat die Ein-
richtung von Montag bis
Donnerstag (13-15 Uhr)
zum Tagesaufenthalt ge-
öffnet. Bei Frost verlängert
sich die Öffnungszeit auf 8
bis 17 Uhr. „Die Schachtel“
nimmt durch Streetwork auf
den Straßen und Plätzen
von Koblenz den Kontakt
mit Obdachlosen auf. Bei
frostigem Wetter fährt der

Kältebus mit warmen Ge-
tränken, Decken und Be-
kleidung jeden Dienstag,
Donnerstag und Samstag
(17.30-21 Uhr) durch Kob-
lenz und versorgt Obdach-
lose. In den Räumlichkeiten
des Vereins „Die Schachtel“
(Gartenstraße 12) und des
angegliederten Restaurant
„Mampf“ haben Obdachlo-
se von Montag bis Samstag
(9-15 Uhr) eine Aufent-
haltsmöglichkeit. Dort kön-
nen sie auch ein kostenlo-
ses Frühstück und ein
günstiges Mittagessen ein-
nehmen. Im Rahmen ihrer
präventiven Arbeit achten
die Mitarbeiter des städti-
schen Ordnungsamtes und
der Polizeidirektion Kob-
lenz bei eisigen Tempera-
turen besonders auf Ob-
dachlose. Aber auch die
Aufmerksamkeit der Bürger
ist gefragt, wenn es darum
geht, für obdachlose Men-
schen in erkennbaren Not-
situationen Hilfe herbei zu
rufen oder Hinweise auf die
oben beschriebenen Hilfs-
angebote zu geben. Sollte
der Obdachlose offenkun-
dig dringend medizinischer
Hilfe bedürfen, stehen die
bekannten Notrufnummern
zur Verfügung. Macht der
Obdachlose einen psy-
chisch verwirrten Eindruck
kann auch das Ordnungs-
amt unter y (0261)
12 94 567 verständigt wer-
den.

Zur Wiege der Kreuzfahrtriesen
Im Sonderzug AKE-Rheingold zur Meyer-Werft nach Papenburg

REGION. Die Kreuzfahrt-
schiffe „Aida“ oder „Disney
Cruise Line“ sind weltbe-
kannt, doch wo werden die
Ozeanriesen eigentlich ge-
baut? Wer dabei auf die
USA tippt ist weit gefehlt,
denn im Norden Deutsch-
lands, im beschaulichen Pa-
penburg, werden die mäch-
tigen Schiffe produziert. Wer
gerne einmal hautnah er-
fahren möchte wie ein „Oze-
anriese“ entsteht, der hat
am Samstag, 23. März, die
Gelegenheit dazu. Dann
startet u. a. ab Koblenz Hbf,
Neuwied und Linz der nos-
talgische 1. Klasse-Sonder-
zug AKE-Rheingold seine
Reise ins Emsland.

Bereits die Anreise wird zum
Erlebnis, denn die Wagen
des AKE-Rheingold stam-
men aus dem legendären

TEE-Rheingold (TransEuro-
pa-Express), der zu Zeiten
der Wirtschaftswunderära
auf Europas Schienen un-
terwegs war. Damals brach-
te er Politiker zu Geschäfts-
terminen und wohlhabende
Reisende in den Urlaub.
Heute können Sie die An-
nehmlichkeiten dieses be-
sonderen „Reisegefährts“
genießen: komfortable erste

Klasse-Wagen, eine feste
Sitzplatzreservierung, frisch
zubereitete Gerichte im
Speisewagen und das
Schmuckstück, der Aus-
sichtswagen mit Glaskanzel,
aus dem der Blick über die
vorüberziehende Land-
schaft schweifen kann.
In Papenburg angekommen
gibt es die Möglichkeit, hin-
ter die Kulissen der be-

rühmten Meyer-Werft zu
schauen. Im März befindet
sich in der Papenburger
Werft die „Spirit of Discove-
ry“ im Bau, der erste Schiffs-
neubau für die britische
Reederei Saga Cruises, der
im reaktivierten Baudock I
der Meyer-Werft gebaut wird.
Mit einer Länge von 234 m
und einer Breite von 30,8 m
werden auf dem Schiff rund
1000 Passagiere Platz fin-
den. Werfen Sie einen ex-
klusiven Blick auf den Lu-
xusliner, der planmäßig im
Sommer 2019 an die Ree-
derei abgeliefert werden soll.
Es erwartet Sie innovativer
Schiffbau der Superlative.

Die Fahrt im Überblick
¸ Termin: Samstag, 23.
März
¸ Leistungen: An- und Ab-
reise im nostalgischen 1.

Klasse-Sonderzug AKE-
Rheingold mit Aussichts-
und/oder Clubwagen und
Speisewagen; Sitzplatzre-
servierung; ca. fünf Stunden
Aufenthalt in Papenburg;
persönliche AKE-Reiselei-
tung
¸ Reisepreis: 129, € p. P.;
Kinder (5-14 Jahre) 50 %
Ermäßigung
¸ Fakultativ zubuchbar:
Besichtigung der Meyer-
Werft inkl. Bustransfer 20 €
p. P.
¸ Zustiege: Koblenz Hbf,
Neuwied, Linz

M Buchung und Beratung
direkt beim Veranstalter:
AKE-Eisenbahntouristik, Inh.
Jörg Petry, Kasselburger
Weg 16, 54568 Gerolstein,
y (06591) 94 99 87 95,
www.ake-eisenbahntouristik.
de

Ziel der Reise ist die Meyer-Werft in Papenburg.

Fünf Jahre ohne Gedanken
Übergangslösung fürs Stadtarchiv wird gesucht / „Geschichte unserer Heimstadt nicht vernachlässigen“

KOBLENZ. Ein möglicher
Umzug des Stadtarchivs –
zur Zeit in der Alten Burg –
in ein noch in Planung be-
findlichen Erweiterungs-
bau des Bundesarchivs auf
der Karthause ist ein lö-
sungswerter Ansatz für die
untragbaren Zustände in
dem jetzigen Standort.
„Aber das dauert viel zu
lange“, so die beiden So-
zialdemokraten Denny
Blank und Fritz Naumann.

Es muss eine Übergangs-
lösung gefunden werden.
Denn die Verschiebung um
mindestens ein halbes
Jahrzehnt ist nicht hin-
nehmbar. „Wir reden bei
dieser Problematik des
Archivs über die Ge-
schichte unserer Heimat-
stadt und da braucht es
mehr als ein Verschiebe-

bahnhof“, so die beiden
Altstadtgenossen. Es gibt
zwei wichtige Ansätze:
Zum einen muss eine Lö-
sung für das Haus schnel-
ler gefunden werden.
Wenn es um den Umzug
zum Bundesarchiv geht,
will man von Seiten des
Baudezernenten einkau-
fen. Naumann und Blank:
„Das halten wir gerade bei
der Alten Burg aufgrund
ihres Zustandes für nicht
angebracht.“ Zum anderen
muss jetzt ein Sanierungs-
konzept für das Stadtar-
chiv gefunden werden, bis
ein möglicher Umzug voll-
zogen ist. „Die Sanierung
muss in diesem Jahr be-
ginnen und jeder, der die-
ses Haus von innen ein-
mal gesehen hat, muss zu
unserem Ergebnis kom-
men“, führt die Fraktions-

vorsitzende Marion Li-
pinski-Naumann aus. Es
kann in Sachen Stadtar-
chiv kein Verschiebe-
bahnhof geben. „Wir wer-
den gerade in diesem Jahr
nicht nachlassen, diese
Problem anzusprechen,
weil wir die Sorge haben,
dass sich die Verwaltung
nur ihrerseits Gedanken
macht – Erst Umzug, dann
Sanierung oder vielleicht
sogar Verkauf?“, bekräfti-
gen die drei Kommunal-
politiker. Dem letzterem
werden die Sozialdemo-
kraten auf keinen Fall zu-
stimmen, weil das Beispiel
Alte Münze eindeutig er-
kennen lässt, wo dies hin-
führt. „Die Geschichte un-
serer Heimatstadt darf
nicht nachlässig behan-
delt werden“, sind sie sich
einig.

Das Thema Sanierungs/-Lösungsstau des Stadtarchivs / Alte Burg beschäftigt die
Koblenzer SPD (v. links: Fritz Naumann, Marion Lipinski-Naumann, Denny Blank).

Inh. Dr. Thomas Klose

Schlaf-Apnoe ?
Beratung- Verkauf
und Service im
CPAP- Zentrum

Rheinstraße 2A, 56206 Hilgert
Telefon: 02624 949470

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

K
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UUUUnnnnsssseeeerrrreeee MMMMitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerrrecht und kompetent zu beraten!

ZU VERMIETEN
Mit der Familie raus aufs Land!?
Einfamilienhaus im Ortskern von Frücht
! Altbau, guter Renovierungszustand, großer Garten !

Alte Gasse 1 • 56132 Frücht
Eckdaten:
Wohnfläche 197,00 m²
Zimmer 9 Zimmer, Küche, Dusche

und Bad
zusätzl. Räume 1 Kellerraum, 1 Scheune,

Innenhof, Terrasse
Kaltmiete 750,00 € / Monat
Nebenkosten 120,00 € / Monat
Kaution 1.500,00 €

(2fache Monatsmiete)

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an:
Verwaltung Graf von Kanitz • Schlossstr. 1 • 56377 Nassau
 02604 / 97080 (Mo – Fr von 10:00 – 14:00 Uhr)

Kastellaun, Bopparder Str. 55
Bald bezugsfertige Neubauwohnungen,
provisionsfrei direkt vom Bauunternehmen.

% 06762-9638660
ah@ burgstadtimmo.de

Neubauwohnungen
zu verkaufen

Boppard-Stadt Rheinblick

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

www.der-lokalanzeiger.de
burgstadtimmo.de
www.beyer-mietservice.de
www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
kind-hilfswerk.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de

